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Das Ensemble VoxClara unter der Leitung von Clara Kost musiziert Werke  
für Vokalsoli und Instrumentalbegleitung von Georg Philipp Telemann, Vincent 
Lübeck, Christoph Graupner und Constantin Christan Dedekind. Benedikt 
Wey steht der vorweihnächtlichen Feierstunde vor.

Im Zentrum steht Telemanns Kantate «Machet die Tore weit». Er schrieb sie 
für den ersten Advent 1719, heute zählt sie zu seinen am häufigsten aufge-
führten Werken. Die Kantate ist unter anderem durch eine Abschrift von 
Johann Sebastian Bach überliefert, der sie am 1734 in Leipzig aufführte. 
Bachs Kopie diente als Grundlage für den Erstdruck im Jahr 1963. Telemann 
zählt zu den bedeutenden Komponisten des deutschen Barock. Er prägte die 
Musikwelt der ersten Hälfte des 18. Jahrhunderts mit neuen Impulsen und 
hinterlässt mit insgesamt über 3600 Werken ein immenses Oeuvre. Von be-
sonderer Bedeutung sind seine rund 1700 Kantaten.

Christoph Graupner besuchte die Thomasschule in Leipzig und studierte unter 
anderem Musik beim damaligen Thomaskantor Johann Kuhnau. Auf Empfeh-
lung Telemanns bewarb er sich 1722 um Kuhnaus Nachfolge. Der Landgraf 
von Hessen-Darmstadt, sein damaliger Arbeitgeber, liess dies jedoch nicht 
zu. So konnte schliesslich Johann Sebastian Bach die Stelle übernehmen. 
Graupners umfangreiches Werk geriet lange Zeit in Vergessenheit und wurde 
erst im 20. Jahrhundert neuentdeckt. Es ist fast vollständig erhalten, jedoch 
grösstenteils noch unveröffentlicht.

Der Musiker und Dichter Constantin Christian Dedekind wurde in eine thürin-
gische Musikerdynastie hineingeboren. Ab 1647 lebte er in Dresden, wo er 
den Titel eines Kurfürstlich Sächsischen Konzertmeisters trug. Darüber hin-
aus waltete er auch als kürsächsischer Steuerkassierer, weshalb er zu eini-
gem Vermögen kam.

Vincent Lübeck gehört zur Norddeutschen Orgelschule. 1674 wurde er Orga-
nist der St.-Cosmae-Kirche in Stade. Diese besass eine Orgel des berühmte 
Orgelbauers Arp Schnitger, mit dem Lübeck eine lebenslange Freundschaft 
verband. 1702 wurde er an die Nikolaikirche nach Hamburg berufen, wo ihm 
Schnitgers grösste Orgel, eine der damals bedeutendsten und schönsten der 
Welt, zur Verfügung stand. Neben Werken für Orgel und Cembalo komponier-
te er auch Kantaten. Die Weihnachtskantate «Willkommen süsser Bräutigam» 
schrieb er für zwei Frauenstimmen, Streicher und Basso Continuo.



Christoph Graupner (1683-1760)
	 Mit Ernst, o Menschenkinder
	 GWV 1104/27 

	 Einleitung 		

Constantin Christian Dedekind (1628-1715)
	 Gelobet sei, der da kommt 
	 Geistliches Konzert

	 Psalm 24
	 Choral «Macht hoch die Tür» (KG 298)
	 Impuls

Georg Philipp Telemann (1681-1767)
	 Machet die Tore weit
	 Kantate TWV 1:1074 
	 Chor – Arie (Sopran) – Rezitativ (Tenor) – Arie (Bass) – Choral

	 Vater unser
	 Kollektenansage
	 Segen

Vincent Lübeck (1654-1740)
	 Willkommen süsser Bräutigam 
	 Kantate
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Kollekte zugunsten von «Pilatusblick – Leben mit Demenz»

Der Verein «Pilatusblick – Leben mit Demenz» ist Träger der Tagesstätte 
Pilatusblick in Horw. Deren Angebot richtet sich an Menschen mit Demenz 
und deren Angehörige. Von Demenz betroffene Menschen werden tagsüber 
in familiärem Rahmen betreut. Die Tagesstätte befindet sich in unmittelbarer 
Nachbarschaft zur Pfarrkirche St. Katharina. Wir danken Ihnen für Ihre gross-
zügige Spende.


